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AufeinWort
Liebe Gemeinde,
November, Dezember, Januar. Die
„dunkle Jahreszeit“, so sagt man. In
diesem Jahr kommt sie mir beson-
ders dunkel vor, werden doch so
viele lieb gewordene Dinge nicht
sein dürfen: weder Adventsfeiern,
noch Weihnachtsmarkt, keine
Adventsmusik, kein offenes Singen, kein lebendiger
Adventskalender. Die Liste ist länger, viel länger. Ich
vermute, bei Ihnen auch. Ich glaube, inmeinemLeben habe
ich das Licht, das Advent und Weihnacht zu uns bringen,
selten so sehr gebraucht wie in diesem Jahr. Und das
Versprechen, das Gott uns gibt, indem er einen Stern
aufgehen lässt. Ein uraltes Bild: Ein Stern, der Hoffnung
gibt. Ein Stern, der den Weg weist. Ein Stern, der uns Mut
macht. Das Zeichen für: Es wird auch wieder hell, es wird
auch wieder besser, es wird nicht dunkel bleiben. Lassen
Sie uns in unserer Stadt Sterne aufleuchten lassen. Die
Aktion #hoffnungsleuchten der Nordkirche ruft uns dazu
auf, unsere Häuser mit Sternenketten zu schmücken,
Sterne in unsere Fenster zu hängen. Wir können Sterne
basteln, sie in der Stadt aufhängen, und überall auf das
Licht hinweisen, das Gott uns schenkt. Wir warten im
Advent auf Jesu Ankunft, wir feiern Weihnachten seine
Geburt. Wir haben Grund zur Freude, denn Gott ist unser
Licht in dunklen Zeiten. Er schickt uns Menschen, die für
uns da sind. Oder er schickt uns, damit wir für andere da
sind. Das geht auch jetzt: schreiben Sie einen kurzenGruß,
mal wieder einen Brief. Oder rufen Sie jemanden an, den
Sie schon lange einmal wieder anrufen wollten. Machen
Sie einen Spaziergang zu zweit, das geht auchmit Abstand.
Oder verschenken sie Sterne. Lassen Sie die Hoffnung
leuchten! Lassen Sie nicht zu, dass diese Situation Sie
niederdrückt. Lassen Sie uns als große Gemeinschaft, die
wir sind, auch wenn wir uns nicht treffen, gemeinsam
dagegen an gehen. Lassen wir alle die Hoffnung leuchten.
Nicht nur, aber vor allem im Advent. So kann es hell
werden, in unserer Stadt, um uns herum, in uns selbst.
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete, helle Advents- und
Weihnachtszeit!
Ihre Patricia Schmidt-Knäbel,
Prädikantin
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#HoffnungsleuchtenAusdemKirchengemeinderat
Liebe Leserin und lieber Leser,
auch dieser Gemeindebrief steht wieder unter dem
Vorzeichen von Corona. Während ich diese Zeilen schreibe
(9. November) leben wir wieder in einem Lockdown. Viele
Veranstaltungen sind abgesagt, Kontakte sollen möglichst
vermieden werden. Wie es im Dezember aussehen wird,
wenndieseAusschauerscheinenwird,wissenwir jetzt noch
nicht. Daher sind alle Hinweise zu Gottesdiensten,
Konzerten und Veranstaltungen unter dem Vorbehalt zu
verstehen, dass sie auch wirklich durchgeführt werden
dürfen.Die Kirchengemeinde achtet sehr genau darauf, die
Verordnungen des Landes und des Kreises sowie die
Handlungsempfehlungen der Nordkirche zu befolgen. Das
bringt für alle einen erheblichen Mehraufwand und auch
mancheUnannehmlichkeitmit sich.Darauf habenwir leider
keinen Einfluss und bitten Sie umVerständnis.
In der Hoffnung, dass am Anfang des nächsten Jahres
mehr Klarheit herrscht, ist die Laufzeit dieser Ausschau
verkürzt worden.Bereits zum1. Februarwird die nächste
Ausgabe erscheinen.
Einigeswird in diesem Jahr anders sein als sonst: Aufgrund
der Coronapandemie wird es in diesem Jahr keinen
Lebendigen Adventskalender geben, die Adventsmusiken
und Schulkonzerte, sowie Konzerte anderer Chöre wie
etwa das Konzert der „Husum Gospel Singers“ fallen aus.
Auch die Seniorenadventsfeiern finden in diesem Jahr
nicht statt. Gerade dieser Schritt ist uns sehr schwer
gefallen. Aber können Sie sich eine Adventsfeier ohne
gemeinsames Singen, ohne Kinder- und Posaunenchor,
ohne Keksteller auf dem Tisch, dafür mit Sitzen in 1,5m
Abstand undwomöglich nochmitMaske vorstellen?
Trotz Allem werden wir die Advents- und Weihnachtszeit
feierlich gestalten. Mit vielen kleinen, auch spontanen,
Aktionen wollen wir als Kirchengemeinde die Botschaft
von derGeburt Jesu inHusumverbreiten. Ich verweise auf
die digitalen Angebote, das #hoffnungsleuchten, das
„HusumerWeihnachtsoratorium“ und einiges mehr.
Im Namen des Kirchengemeinderates wünsche ich Ihnen
und Euch gerade in diesem Jahr eine besinnliche
Adventszeit und ein gesegnetesWeihnachtsfest.

Bleiben Sie behütet und gesund
Ihr Andreas Raabe, Vors. Kirchengemeinderat

In diesem Jahrwird nicht nurWeihnachten anderswerden
als sonst. Corona stellt uns vor große Herausforderungen:
Wie ist esmöglich, zu feiern undGemeinschaft zu erleben?
Das Licht und die Zuversicht sollen gerade in diesem Jahr
sichtbar werden–darum gibt es in der Nordkirche die
Aktion #hoffnungsleuchten.
Alle Gemeinden und Menschen sind eingeladen, Sterne
der Hoffnung zu gestalten und in der Welt als
#hoffnungsleuchten zu verbreiten.

Am Gartenzaun, an der Bushaltestelle, an Brücken, im
Krankenhaus, auf dem Friedhof, am Verkehrsschild – an
jedem kleinen Ort kann ein Stern hängen. So kann ein
strahlendes Netz aus #hoffnungsleuchten in der Nordkir-
che und darüber hinaus entstehen: #mehrals5sterne.

Es geht darum, ein Zeichen der Verbundenheit
weiterzugeben und zu zeigen, dass der Stern über
Bethlehem als Wegweiser der Hoffnung auch bei uns
scheint. „Hängt die Sterne in der Adventszeit in eurem
Ort auf, nehmt ihn mit, wenn ihr unterwegs seid, und
postet ein Foto mit den Hashtags #mehrals5sterne und
#hoffnungsleuchten“, heißt es dazu auf dem Facebook-
Kanal der Nordkirche.

Das Motto „Mehr als...“ wird sich in unserer Gemeinde
durchdieAdvents- undWeihnachtszeit ziehenundauf die
Botschaft vonWeihnachten hinweisen: Gott kommt in die
Welt, das istmehr als nur eine alteGeschichte.



Im Dezember gibt es eine Reihe digitaler Angebote in
unserer Gemeinde.

Ab. 1. Dezember gibt es einenDigitalenAdventskalender
mit 24 spannenden Fenstern. Sie finden ihn unter:
www.kirche-husum.de /adventskalender

Am Heiligabend können Sie auf www.kirche-husum.de
einenWeihnachtsgottesdienst aus Husum ansehen.

Sich zu Proben zu treffen und das Krippenspiel vor
großem Publikum aufzuführen, das geht in diesem Jahr
nicht. Deshalb gibt es das Krippenspiel in digitaler Form.
Aber das ist mehr als eine Notlösung: Konfirmandinnen
und Konfirmanden sind dabei und präsentieren ein
Krippenspiel, das ganz anders ist als gewohnt. Vielen
Dank an alleBeteiligten, besonders anMaxundBenjamin!
Sie finden das Krippenspiel ab dem 24.12. auf unserer
Homepage.

Jeden Sonnabend erscheint auf der Homepage die
Andacht für’s Wohnzimmer. Diese Andacht gibt es auch
weiterhin in gedruckter Form oder als Mail. Bei Interesse
melden Sie sich bitte imGemeindebüro unter Tel. 779280
oder info@kirche-husum.de.
Wir suchennochMenschen, die dieAndachtenverteilen.
Wenn Sie Lust haben, einige Andachten zu verteilen,
melden Sie sich bitte im Büro.

Ebenfalls sonnabends gibt es „Seelenfutter“: Susanne
Garsoffky, Publizistin aus Eiderstedt, und Friedemann
Magaard liefern alternative Lebensmittel frei Haus. In
ihrem Podcast bringen die beiden lyrische und biblische
Texte zusammen und lassen sich dabei zuhören, was sie
entdecken.
Sie finden das „Seelenfutter“ auf www.kirche-husum.de
oder open.spotify.com
Achtung: Am 2. Advent gibt es das Seelenfutter live aus
derMarienkirche!

Zum „Seelenfutter“ siehe auch Seite 14!

#MehralseineNotlösung:DigitaleKirche JahresempfangdesKirchenkreises

Auch der Jahresempfang des Kirchenkreises findet
digital statt: Beginn:Montag 30. November 18Uhr
Infos zur Anmeldung unter www.kirche-nf.de

#Mehr als einBuch:

Ein Geschenk, eine Erinne-
rung, eine Hoffnung auf
bessere Zeiten:

DasMarktandachtsbuch
ist eine Sammlung von
Marktandachten der ver-
gangenen Jahre.

Das Buch ist erhältlich in
der Schloßbuchhandlung,
der Preis beträgt 14,80€,
der Erlös ist für dieOrgel in
St. Marien bestimmt.



20. Dezember,
St. Marien Husum
Ein „Husumer Weihnachtsoratorium“

mit Werken von Bach (WO),
Händel (Messias) und anderen

Beginn jeweils 15 Uhr, 17 Uhr und 19 Uhr
Dauer: 45 Minuten

Preis: 20 €
Kartenvorverkauf in der Schlossbuchhandlung

Marina Medwedeva

Besetzung:
Marina Medwedeva, Sopran

Susanna Frank, Alt
Holger Marks, Tenor

Prof. Clemens Morgenthaler, Bass
Mitglieder des Landessinfonieorchesters

Schleswig-Holstein
Michael Ohnimus, Trompete

Kai Krakenberg, Leitung

Geistliches Wort:
Andreas Raabe/Friedemann Magaard

Weihnachtsmusik aus Skandinavien

#Mehr als „Santa Lucia“

Hanna Leonora Hollesen, Alt
Kai Krakenberg, Orgel und Klavier

Sonntag, den 27.12. um 17 Uhr in der Marienkirche
Eintritt 10 €, Kartenvorverkauf in der Schloßbuchhandlung



Christuskirche:
15 Uhr Christvesper Open Air Pn. Braren
16Uhr Offene Kirche Pn. Braren u. Team
17UhrOpen Air Pn. Braren

Friedenskirche:
15 Uhr Christvesper Open Air P. Raabe
16Uhr Christvesper in der Kirche P. Raabe
17Uhr Christvesper Open Air P. Raabe

Marienkirche:
16Uhr Christvesper Open Air P. Magaard
17Uhr Christvesper in der Kirche Pr. Jessen-Thiesen
18Uhr Christvesper Open Air P. Magaard
23Uhr Christmette Open Air P. Magaard

Versöhnungskirche:
15Uhr Familiengottesdienst Open Air Pn. Kretschmar
16Uhr Christvesper Open Air Pn. Kretschmar
17Uhr Christvesper in der Kirche Pn. Kretschmar

Weihnachtsgottesdienste

#Mehr als „Süßer die Glocken nie klingen“
In diesem Jahrfinden die Gottesdienste am Heiligabend
sowohl drinnen als auch draußen statt, in der Hoffnung,
dass wir draußen gemeinsam singen dürfen. Die
Gottesdienste werden in der Länge dem Wetter
angepasst und dauern maximal 30 Minuten. Draußen gibt
es keine Sitzgelegenheiten. Weihnachten 2020 wird sein:
Zusammenkommen, die Weihnachtsgeschichte hören,
zwei Lieder singen, für Frieden beten. Ganz anders als
gewohnt, aber auch:Weihnachten.

Nicht für alle ist Heiligabend mit viel Trubel verbunden.
Wer die Stille sucht, ist gut in der Christuskirche
aufgehoben. Dort kannman in der Zeit von 15.30-17 Uhr
zur Ruhe kommen, den Christbaum betrachten, eine
Kerze anzünden.Wermag, kann ein paarWorte wechseln
oder sich segnen lassen. Und dann kannWeihnachten
kommen, auf leisen Sohlen…

#Mehr als nur darüber reden – holt euch das
Friedenslicht nach Hause!
Frieden überwindet Grenzen – unter diesem Motto steht
die Aktion „Friedenslicht aus Bethlehem“ in diesem Jahr.
Grenzen überwinden und neueWege gehen, das wird uns
in diesem Jahr in vielerlei Hinsicht abverlangt. Vieles ist
anders als sonst. Aber das Friedenslicht aus Bethlehem
kommt undwill sich weiter ausbreiten.
Deshalb unser Aufruf: Holt euch das Friedenslicht nach
Hause! Am Samstag, 19.12. ist die Christuskirche in der
Zeit von 16–18Uhr geöffnet. Dort könnt ihr das Friedens-
licht abholen.
Bitte bringt eine Kerze in einem Glas mit, damit Ihr das
Friedenslicht sicher nach Hause tragen könnt.
Auf dass der Friede aus Bethlehem hell in der Welt
erstrahle – auch hier bei uns in Husum!

Offene Kirche

Wir bitten Sie eindringlich, sich unter Tel. 779280 oder
besser per Mail unter info@kirche-husum anzumelden.
Bitte geben Sie den gewünschten Gottesdienst, Ihren
Namen, Ihre Adresse und Telefonnummer an, das
verkürzt die Wartezeiten am Eingang erheblich. Wir
können Ihnen ohne Anmeldung keinen Platz garantieren.
HerzlichenDank für Ihr Verständnis!

Andacht imKerzenschein
Am Altjahrsabend findet in der Friedenskirche wieder die
Andacht im Kerzenschein statt, in diesem Jahr aber etwas
anders: Im ersten Teil in der Kirche gibt es wie gewohnt
Lieder von und mit Inke Raabe sowie Texte zum
Jahreswechsel, der zweite Teil findet draußen vor der
Kirche statt mit einem gemeinsamen Lied und dem Segen.
Beginn: 17 Uhr, bitte unbedingt anmelden, bei Bedarf gibt
es um 18Uhr einen zweiten Gottesdienst.



Kinderkirche
in der Versöhnungskirche

#Mehr als nur ein Türchen
Digitaler Adventskalender der Kinderkirche
Das Warten auf Weihnachten kann so lang
sein! In diesem Jahr verkürzenwir es
euchmit einem digitalen Adventskalen-
der. Jeden Tag wartet ein Türchen mit einem
Videoclip der Kinderkirche auf euch. Ihr
findet ihn unter:
www.kirche-husum.de/adventskalender auf
unsererWebsite. Schaut unbedingt rein!

Es grüßt Euch das Team der Kinderkirche

Bild: geralt auf Pixabay

Jahresthema2021:WasbrauchstDU?
Hinter uns liegt ein
ungewöhn l i c h e s
Jahr: Die Corona-
Pandemie hat unser
Leben verändert.
Der Mund-Nasen-
Schutz ist längst
selbstverständlicher
Begleiter,Umarmun-
gen und Hände-
schütteln haben wir
uns fast abgewöhnt.
Auch imkommenden
Jahr wird uns das
Virus begleiten, so
viel wissen wir jetzt
schon. Der Kirchen-
kreis Nordfriesland
möchte auf diesem
Hintergrund mit
Ihnen der Frage nachgehen „Was brauchst DU?“. Es geht
darum, sich in der Neuorientierung zu überlegen, was
wichtig ist für Sie persönlich, für den Nächsten für die
Gesellschaft, für die Welt. In verschiedenen Formaten
laden wir Sie ein, sich mit uns auf die Suche nach Antwor-
ten zu begeben.

MeditativesTanzen

Am Sonntag, den 28. Februar, findet von 17–19 Uhr in der
Friedenskirche wieder das Meditative Tanzen statt,
natürlich unter Beachtung der dann gültigen Schutz- und
Hygienemaßnahmen.
Das Angebot richtet sich an Männer und Frauen,
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Leitung: Ute Altenberg

Jahreslosung 2021:

Jesus Christus spricht:

Seid barmherzig,

wie auch euer Vater

barmherzig ist!

(Lk. 6,36)



Lasst Euer Licht leuchten–Andachten rund ums Licht
Wir laden Sie zu Andachten in der Epiphaniaszeit ein rund
ums Thema „Licht“. An fünf Abenden wollen wir das Licht
weitertragen in das neue Jahr. Gerade in der dunkleren
Jahreszeit brauchen wir Freude, Wärme, Trost und
Hoffnung.Wie sollten wir das besser finden als mit Licht?
Wir haben einen sich wiederholenden Ablauf für Sie
geplant und zusätzlich jedes Mal einen anderen Impuls
zum Thema Licht.
Wann: 11., 18. und 25. Januar, 1. und 8. Februar 2021,
Jeweils um 19Uhr
Wo: Friedenskirche Husum, Schobüller Strasse 10
Leitung: Claudia Hansen, Pastorin Heike Braren, Birgit
Langholz, Keike Lenz,Wera Jensen
Eine Kooperation der Kirchengemeinde Husum mit der
Ev. Frauenarbeit Nordfriesland

Epiphaniasandachten

Allianzgebetswoche
Vom 10. - 17. Januar findet die 175. Internationale
Allianzgebetswoche statt. Sie steht in diesem Jahr unter
dem Thema "Lebenselixier Bibel". In verschiedenen
Kirchen feiern wir gemeinsame Gottesdienste, hören
Worte aus der Bibel und beten gemeinsam - über
Gemeinde- und Konfessionsgrenzen hinweg. Zu
Redaktionsionsschlus standen die Orte und Zeiten noch
nicht fest, bitte entnehmen Sie diese den Auhängen, der
Homepage und der Presse.

Auf demWeg sein
In den Zeiten von Corona heißt es immer wieder neue
Wege zu finden, Alternativen zu den Veranstaltungen zu
suchen, die – wie das spirituelle Singen – vorerst nicht
sattfinden können.
Wir wollen ein Stück des Weges zusammen gehen, indem
wir an diesen Abenden gemeinsam Klängen lauschen,
spirituelle Impulse durch Geschichten bekommen, uns mit
Atem- und Körperwahrnehmung im Gewahrsein des
Augenblicks üben, um so gestärkt durch diese Zeit zu
gehen, ein Jeder und Jede auf dem persönlichenWeg.
Termine: 12. Dezember, 23. Januar 2021, 27. Februar um
16.30 Uhr im Gemeindehaus der Versöhnungskirche
(Berliner Str. 72)
Wegen der Coronabeschränkungen ist eine Anmeldung im
Gemeindebüro (Tel. 779280) erforderlich.
Wir freuen uns auf Sie! Ihre Carola Schlageter
(Musiktherapeutin) und Pastorin Katja Kretschmar

SpirituellesSingen

Mit der „Hörmöwe“ wurde der Podcast
„Seelenfutter“ am 14.11.2020 ausge-
zeichnet, der Hörfunkpreis der Bürger-
medien aus Schleswig-Holstein und
Hamburg. In diesem digitalen Angebot
unserer Gemeinde sprechen die Autorin
Susanne Garsoffky, Tating, und Friede-
mann Magaard Woche für Woche über
jeweils zweiGedichte und zwei Bibelver-
se. „Wir freuen uns riesig über diese Auszeichnung. Das
Seelenfutter hat die Jury überzeugt. Uns geben auch die
Rückmeldungen vonHörerinnen undHörern Rückenwind,
die so positiv und anrührend auf unsere Gespräche
reagieren“, erläutern die beiden Podcaster unmittelbar
nach der Preisverleihung, die als Online-Schaltung in das
Fernsehstudio von TIDE-TV vorgenommen wurde. Seit
März 2020 gibt es Woche für Woche ein „Seelenfutter“,
das durch die Zeit der Pandemie geleitet, ohne dass das
Wort Corona auftaucht. Rückmeldungen gerne unter:
seelenfutter@kirche-husum.de

Herzlichen Glückwunsch!

Auszeichnungfürdas „Seelenfutter“



Elisabeth Lange ist Pastorin in Rostock. Ihr Vater war
Pfarrer in der DDR, sie wuchs an verschiedenen Orten in
Sachsen auf. Im ersten Beruf ist sie Erzieherin.
Nach dem Mauerfall studierte sie ohne Abitur, dafür mit
Sonderreifeprüfung Theologie in Rostock.
Dr. Reinhard Scholl ist der Kollege von Elisabeth Lange in
der Rostocker Innenstadtgemeinde. Ebenfalls Pfarrers-
kind arbeitete er nach dem Abitur als Lokheizer und
leistete seinen Wehrdienst 1982–1984 als Bausoldat. Er
studierte an der Uni Rostock und am Sprachenkonvikt in
Berlin Theologie. 1996 begann er seinen Pfarrdienst in
Neustrelitz.
Am Sonntag, den 17. Januar, erzählen beide von der
Wende und den Jahren danach.
30 Jahre nach der Wiedervereinigung – Ost und West
könnten mehr voneinander wissen. Deshalb lädt die
Kirchengemeinde HusumGäste ein, die
aus ostdeutscher Sicht auf die Wende und die Jahre
danach blicken. Persönliche Erfahrungen, kirchliche
Entwicklung, politische Einschätzungen.
Der zweite Abend der Reihe „30 Jahre Deutsche Einheit“
beginnt um 18Uhr in der HusumerMarienkirche.
Zum Gespräch mit Elisabeth Lange und Reinhard Scholl
bittet der Moderator Friedemann Magaard die Niebüller
Pröpstin Annegret Wegner-Braun mit aufs Podium. Sie
hat den Fusionsprozess zur Nordkirche in den Jahren bis
2012 begleitet und spricht mit Herzblut über ihre
Ost-West-Erfahrungen.
Der Eintritt ist frei. Anmeldungen über das Kirchenbüro
werden dringend erbeten.

Reformation in

Schleswig-Holstein
WANDERAUSSTELLUNG

Die Reformation war nicht nur ein Phänomen
in Wittenberg, sondern prägte auch
Geschichte und Kultur im heutigen Schleswig-
Holstein.
Die Wanderausstellung vermittelt auf zehn
Rollups einen Eindruck, welche Bedeutung die
Reformation für unsere Region hat.

Die Ausstellung wurde im Rahmen einer
Veranstaltung des Instituts für
Kirchengeschichte der CAU Kiel erarbeitet.

Der Eintritt ist frei.
Prof. Dr. Andreas Müller

Institut für Kirchengeschichte
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

08. Januar bis 24. Januar 2021
in der Marienkirche Husum
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Vortrag zur Reformation in
Schleswig-Holstein +

Eröffnung der Ausstellung

Prof. Dr. Andreas Müller, CAU Kiel:
08. Januar 2021, 19 Uhr
Marienkirche Husum

Termine



06. Dezember, 2. Advent
Christuskirche 9.30 Uhr Pn. Braren
Marienkirche 11Uhr P.Magaard

13. Dezember, 3. Advent

Gottesdienste

25.Dezember, 1. Weihnachtstag

Friedenskirche 9.30 Uhr P. Raabe

Versöhnungskirche 9.30 Uhr Pn. Kretschmar
Marienkirche 11Uhr P.Magaard

GDmit dt. und syrischen Christen

24. Dezember, Heiligabend

20. Dezember, 4. Advent

Sa., 19. Dezember

Gottesdienste amHeiligabend siehe Seite 11

Christuskirche 9.30 Uhr Pn. Braren
Friedenskirche 9.30 Uhr Pn. Kretschmar, P. Raabe
Marienkirche 11Uhr P.Magaard

Christuskirche 9.30 Uhr P. I. R. Hansen
Friedenskirche 9.30 Uhr P. Raabe
Marienkirche 11Uhr P.Magaard

Christuskirche 9.30 Uhr Pn. Braren
Versöhnungskirche 9.30 Uhr Pn. Kretschmar
Marienkirche 11Uhr P.Magaard

Die Gottesdienste zur Allianzgebetswoche entnehmen
Sie bitte der Presse und unserer Homepage.

Marienkirche 11Uhr Pn. Kretschmar

Marienkirche 11Uhr Prädn. Schmidt-Knäbel

26.Dezember, 2. Weihnachtstag

27. Dez. , 1. So. n.d. Christfest

31. Dezember, Altjahrsabend
Friedenskirche 17Uhr Pn. Raabe, P. Raabe

Andacht im Kerzenschein
18 Uhr (bei Bedarf)

Marienkirche 18Uhr P.Magaard

Marienkirche 11Uhr P. Raabe

01. Januar, Neujahr

10. Jan., 1. So. n. Epiphanias

29. November, 1. Advent

Friedenskirche 9.30 Uhr P. Raabe
Marienkirche 11Uhr P.Magaard

Gottesdienst zu 30 Jahren dt. Einheit

Friedenskirche 9.30 Uhr P. Raabe
Marienkirche 11Uhr P.Magaard
Versöhnungskirche 9.30 Uhr Pn. Kretschmar
Bonhoefferhaus 19.30 Uhr Pn. Braren JuGo

03. Jan., 2. So. n. d. Christfest

17. Jan., 2. So. n. Epiphanias

Christuskirche 16 - 18 Uhr Offene Kirche
DasFriedenslicht kannabgeholtwerden

Gottesdienste in der Region

ImKloster finden zur Zeit keine Gottesdienste statt.
Die Gottesdienste der Kirchengemeinde Schobüll
finden Sie unter: www.kirchlein-am-meer.de
Die Gottesdienste der KirchengemeindeRödemis
finden Sie unter www.kirche-roedemis.de

Achtung: Alle Gottesdienste des Bezirks Versöhnungs-
kirche finden in der großen Kirche statt!

BittemeldenSie sichmöglichst zuallenGottesdienstenan!



Predigtslam
Am 7. Februar um 11 Uhr gibt es wieder den Husumer
Predigtslam. Fünf Predigerinnen und Prediger haben je
drei Minuten Zeit, einen biblischen Text auszulegen.
Kurzweilig darf es sein, flach ist es nie. Am Ende gewinnt
jemand, sonst ist es kein Predigtslam.
2017 entwickelten Inke Raabe und Friedemann Magaard
die Form eines Predigtslams. Ein Gottesdienst mit der
Freude des Sprachwitzes und mit dem spielerische
Dichterwettstreit derPoetryslam–Kultur. 2018gabes den
ersten Predigtslam in Husum. Wer dabei war, kommt
wieder. Daher: Frühes Erscheinen sichert Sitzplätze.

Der Weltgebetstag 2021 findet
statt!
Am 5. März 2021 soll wie in jedem
Jahr der Weltgebetstag auch in
Husum stattfinden. Den Gottes-
dienst haben diesmal Frauen aus
Vanuatu vorbereitet, einer Insel-
gruppe in Pazifik. Vanuatu ist
einerseits ein Südseeparadies mit
blauem Meer, Palmen und Traumstränden. Auf der
anderen Seite sind die Inseln starken Gefährdungen durch
Naturgewalten wieWirbelstürmen und dem Klimawandel
ausgesetzt.
Wegen der Coronalage ist es schwierig, jetzt schon zu
planen, inwelcher Formwir denWeltgebetstag am5.März
werden durchführen können. Ein Vorbereitungstreffen
soll am Dienstag, den 26. Januar 2021, um 18 Uhr im
Bonhoefferhaus stattfinden. Auch neue Frauen, die am
Weltgebetstag interessiert sind, sind herzlich dazu
eingeladen. Bitte nehmen Sie vorher Kontakt auf zu Heike
Braren oder Ulrike Paulsen, Tel. 04841/ 7728316.

Weltgebetstag

„GlaubeHoffnung Liebe“ steht nunmit großenBuchstaben,
wo zuvor „Altenbegegnungsstätte“ stand. Nun ist es fertig,
das neue Gemeindehaus St. Marien. Vor einigen Wochen
haben die Gruppen der Kirchengemeinde und der
Servicestelle Senioren den neuen Anbau bezogen. Das
wäre ein guter Grund zu feiern. Aber: „Corona…“
ImFrühjahr soll es ein Fest geben. Dannwird dieGemeinde
den Handwerkern und dem Architekten danken für die
gute Arbeit und dem Bauausschuss für die ständige
Begleitung des Projektes. Dann wird die Gemeinde die
Öffentlichkeit einladen. Wir werden einige kleine Reden
hören und etwas leckeres essen. Alle sollen dann ansehen
können, was aus den Räumen der Altenbegegnungsstätte
geworden ist.
Im September 2017 wurde das ABS-Gebäude für die
anstehenden Umbauten geschlossen. Im Januar 2019
bezog dasKirchenbüro den renoviertenAltbau. Nun ist der
Anbau fertig.
Übrigens:DerName „ABS“wird noch lange lebendig sein in
Husum. Kein Wunder, der Name hatte über Jahrzehnte
einen gutenKlang.Wir sprechen trotzdemvomGemeinde-
haus St. Marien, denn das Gebäude hat nun mehrere
Aufgaben. Als Treffpunkt im Klönschnack, als einer von
mehreren Gruppenorten der Seniorenarbeit, als Ort des
Gemeindebüros und Veranstaltungsraum für Vorträge,
Musikproben, Gesprächsabende der Kirchengemeinde. Im
Moment ist es noch ruhig, „…Corona“: Aber im kommenden
Jahr geht es richtig los.

GemeindehausSt.Marien Winterküche

DieWinterküche, die sonst immer Ende Januar stattfin-
det, muss in diesem Jahr leider ausfallen.Wir hoffen, dass
sie im Jahr 2022wieder stattfinden kann.



Die Diakonie ist die soziale Arbeit der evangelischen
Kirchen. Weil der Glaube an Jesus Christus und
praktizierte Nächstenliebe zusammen gehören, leisten
diakonische Einrichtungen vielfältige Dienste am
Menschen. Sie helfen Menschen in Not und in sozial
ungerechten Verhältnissen. Sie versuchen, die Ursachen
dieser Notlagen zu beheben. „Diakonie“ leitet sich vom
griechischenWort für Dienst ab.

Das Diakonische Werk Husum unterhält vielseitige
Einrichtungen und konkrete Hilfsangebote.
Kontakt: Theodor-Storm-Str. 7, Tel.: 691410

Bethelsammlung:

08. - 12. Februar 2021
Friedenskirche, Schobüller Str. 10

Selbsthilfe
Gott gebe mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die
ich nicht ändern kann, den Mut Dinge zu ändern, die ich
ändern kann und die Weisheit das Eine vom Anderen zu
unterscheiden...

...Weise Worte, deren Inhalt ich erst mal lernen muss.
Würde ich mir den ersten Absatz zu Herzen legen, würde
ich es hinnehmen, daß Alkohol mich zerstört–ich bin ja
abhängig, kann es nicht ändern, also trinke ich weiter. -
Oder meint dieser Satz, ich soll meine Freuden und mein
Leiden annehmen ohne mich zu betäuben? Soll ich mich
dem Leben stellen?
Ohne Alkohol, andere schaffen das ja auch. Geb ich dem
Leben eine Chance und lerne aus dem Karussell der
Gefühle? Ich sage Ja! Denn ein Leben mit Alkohol ergibt
nur Abstumpfung jeglicher Gefühle und Einsamkeit. Ich
verliere meinen Job, meine Familie und Freunde Alkohol
zerstört mich am Schluss selbst. Ich möchte das aber nicht
und habe beschlossen, den Kampf gegen diese gefährliche
Krankheit anzugehen. Ja, Alkoholismus ist eine Krankheit
und muss mit Einigkeit bekämpft werden. Durch meine
AA-Gruppen brauche ich es nicht alleine meistern (Klappt
eh nicht!). Ich komme inmeineGruppen und kannmichmit
anderen über meine Ängste und Sorgen besprechen.
Ebenfalls hilft es mir, die Erfahrungen anderer zu hören.
Niemand stellt mich bloß, niemand macht mir Vorwürfe.
Ich werde gehört, dass macht sehr viel Mut, den Mut, die
Dinge zu ändern. Und ich will es ändern, ich will meine
Familie behalten. Ich will kein benebeltes Leben mehr,
sondern die Freude des Daseins wieder genießen. Am
Strand sitzen und die Meeresluft einatmen, den Wald mit
all seinen Farben genießen, meine Familie betütteln. Um
das alles wieder zu erleben oder erlernen, gehe ich zu den
Anonymen Alkoholikern, die mich in meiner Entscheidung
stärken undmir zeigen, dass ich nicht alleine binmit dieser
fiesen Krankheit.
Komm zu uns und versuch es, jedes Glas, welches Du
stehen lässt, ist ein Punktenull für die Krankheit und ein
Homerun für Dein Leben.

Gute 24 Stunden, Antje, eine Alkoholikerin



InformationenausdemFriedhofswerk
Immaterielles Kulturerbe – Friedhofskultur
Die Friedhofskultur in Deutschland ist durch die
Kultusministerkonferenz auf Empfehlung der Deutschen
UNESCO-Kommission zum Immateriellen Kulturerbe
ernannt worden – und wir tragen und gestalten auf
unseren Friedhöfen diese wichtige kulturelle Säule aktiv
mit. Zum „Immateriellen Kulturerbe“ ernannt wurde das,
was Menschen auf dem Friedhof tun: Trauern, Erinnern
und Würdigen genauso wie Gestalten, Pflegen und
Weiterentwickeln.

Jeweils ein Friedhof aus jedem Revier, nämlich der Friedhof
Husumer Ostfriedhof, der Niebüller Parkfriedhof sowie der
Friedhof in Friedrichstadt, wurden hierfür am 18.09.2020,
stellvertretend für alle 38 Friedhöfe des Friedhofswerks, mit
einem Schild ausgezeichnet. Diese machen deutlich, wie
wichtig Friedhofskultur für unsere Gesellschaft ist.
Wir sind damit Leuchtturm–Partner einer bundesweiten
Aktion, in der 300 Friedhöfe in 125 Städten als Kulturräume
ausgewiesenwurden.

Gemeinschaftsanlage „Dünengarten“
Auf dem Husumer Ostfriedhof ist dieses Jahr mit dem
„Dünengarten“ eine neue Urnengemeinschaftsanlage
entstanden, die sehr gut zu unserer Küstenstadt passt. Sie ist
bepflanztmit vielenGräsern und Blumen undmittig führt ein
Steg durch hellen Sand zu einem Leuchtturm aus Stein.
Anstelle einer Bank lädt, thematisch passend, ein Strandkorb
zumVerweilen ein. Damit ist die Gemeinschaftsanlage etwas
anders, als man es vielleicht bisher von Friedhöfen kennt –
aberwie gesagt, auch ein Friedhof entwickelt sichweiter. Die
Bepflanzung sowie Grabpflege übernehmen zur Entlastung
der Hinterbliebenen unsere Friedhofsgärtner.
AktuelleNeuigkeitenfindenSie im Internet aufwww.nfw.sh.

Wir wünschen Ihnen trotz aller Umstände eine besinnliche
Weihnachtszeit imKreise Ihrer Liebsten. Bleiben Sie gesund!

IhreMitarbeiterinnen undMitarbeiter des Friedhofswerkes

Praktikum
Hal lo , mein Name ist Max
Zimmermann, ich bin 14 Jahre alt
und ichmache vom 2.11.2020 bis
zum 13.11.2020 mein Schüler-
praktikum bei der Kirchen-
gemeinde Husum, um so einen
kleinen Einblick in die Berufswelt
zu bekommen. Auf der Suche
nach einem Praktikumsplatz
dachte ich, ich könnte meine

Pastoren aus dem Konfirmandenunterricht, Friedemann
Magaard undHeike Braren, fragen. Da ich erst vor kurzem
konfirmiert wurde, wusste ich ja schon ein bisschen was
von der Arbeit der Pastoren. Letztendlich dazu entschie-
den mein Praktikum hier bei der Kirchengemeinde zu
machen, habe ichmich, da ich es interessant finde,wie alles
funktioniert und abläuft und da es mich interessiert,
welche Berufe und Menschen so al les zu einer
Kirchengemeinde gehören. Während ich diesen Artikel
schreibe, bin ich gerade am Anfang der zweiten Woche
dieses zweiwöchigen Praktikums. Ich hatte Einblick in die
Vorbereitung der Gottesdienste mit dem Küster, Sven
Jensen, in die Vorbereitung der Andachten fürsWohnzim-
mer, in die Vorbereitung dieses Gemeindebriefes und war
in vielen Zoom Online Meetings. Ich freue mich schon auf
den Rest der Woche und bin gespannt, was ich sonst noch
erlebenwerde.

Viele Grüße,Max



Wirbedankenunsbei:ServicestelleSeniorenarbeit

Individuelle Grabsteine
Stilvoll gestaltet, handwerklich angefertigt

Wilfried Christiansen
Steinmetz und Steinbildhauer

0178 1373932

www.individuelle-grabsteine.com

Das Jahr neigt sich dem
Ende zu und wir blicken auf
ein kurioses 2020 mit den
unterschiedlichsten Gefüh-
len zurück!
Doch lassen Sie uns trotz
dieser ungewissen und

schwierigen Zeiten nicht den Mut verlieren und eine
schöne lichterfrohe und gemütliche Weihnachtszeit
verbringen!
Vielleicht können wir die Zeit nutzen, um endlich mal
wieder unseren Freunden und Liebsten vorweihnachtli-
che Grüße per Post zukommen zu lassen! Niemand sollte
alleine sein, gerade nicht in derWeihnachtszeit!

Auch wir bleiben weiterhin für Sie bei Auskünften zu
unseren Angeboten oder wenn Sie Hilfe brauchen unter
04841-829 2009 erreichbar!

Ein großes Dankeschön gilt unseren Ehrenamtlichen und
auch der Kirchengemeinde Husum für die gute Zusam-
menarbeit.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Fami l ien frohe
Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!

IhreMaike Hein und Gyde Lorenzen







Gemeinschaft
OffeneBibelarbeitsgruppe
2.Montag imMonat, 18.30 Uhr
imGemeindehaus der Versöhnungskirche,
Berliner Straße 72,
Kontakt: P. i. R. Ferdinand Schäfer

Essen inGemeinschaft
2. und 4. Dienstag imMonat, 10.45 Uhr
Bonhoefferhaus, Bonhoefferweg 1, Tel.: 779280
Das gemeinsame Essen kann zur Zeit leider nicht
stattfinden. Wir melden uns, wenn es wieder losgeht
und denken an Sie!

Selbsthilfe
Friedenskirche, Schobüller Straße 10
Blaues Kreuz in der ev. Kirche
montags, 19 Uhr, 0172 8878 656
Anonyme Alkoholiker
mittwochs, 20 Uhr
AA: Tel.: 04845 790289
Al–Anon: Tel.:
Erw. Kinder: Tel.: 04627 210

Seniorensingen
2.Montag imMonat
Friedenskirche
Schobüller Straße 10
25813Husum
Kontakt: Angelika Lies
Tel.: 0152 56199651

Seniorenkreise
Friedenskirche, Schobüller Straße 10
1. Mittwoch imMonat

Christuskirche, Bonhoefferhaus, Bonhoefferweg 1
1.Mittwoch imMonat um 14.30 Uhr
Kontakt: Frau Glienke, Tel.: 7795737

Die beiden Seniorenkreise können zur Zeit leider noch nicht
wieder stattfinden. Wir melden uns, wenn es wieder losgeht
und denken an Sie!

Marienkirche, Gemeindehaus Norderstraße 2
Montag undMittwoch 14.30 Uhr Klönschnack
Kontakt: Frigga Kamper undNoraMaack

Servicestelle Seniorenarbeit des DiakonischenWerkes
Möchten Sie auch Teil unseres Teams werden? Wir sind
immer auf der Suche nach neuen Angeboten und Kurslei-
tern–gerade imGymnastikbereich!
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Besuch!
Gyde Lorenzen undMaike Hein
Norderstraße 2, 25813Husum,
Dienstag undDonnerstag 9–12Uhr
seniorenarbeit@dw-husum.de, Tel.: 8292009

Stadtkantorei
mittwochs, 19.30 bis 21.30 Uhr
Aula der Theodor-Storm-Schule
Ludwig-Nissen-Straße 62
Leitung: Kai Krakenberg
Tel.: 04602 9676913

PosaunenchorHusum
donnerstags, 18.30 Uhr
Friedenskirche
Schobüller Straße 10
Kontakt:Wolfgang undHeikeMüller
Tel.: 81361

Zum Redaktionsschluss stand noch nicht fest, wann die
einzelnen Gruppen wieder beginnen können. Bitte
beachten Sie Pressemitteilungen und unsere Homepage.



Adressen

Bonhoeffer–Kita
Ltg. Silke Bruhn
Bonhoefferweg 9, 25813Husum
bonhoeffer–kita@kirche-nf.de
Tel.: 72246, Fax: 800596

Pflegediakonie
Stadtweg 44, 25813Husum
zentrale@diakonie-nf.de
Tel.: 83880

Diakonisches Beratungszentrum
Theodor-Storm-Straße 7, 25813Husum
info@dw-husum.de
Tel.: 691410

Ev. Familienbildungsstätte
Woldsenstr. 47, 25813Husum
fbs@dw-husum.de
Tel: 2153

Seniorenarbeit
Gyde Lorenzen undMaike Hein
Norderstraße 2, 25813Husum
Dienstag undDonnerstag 9–12Uhr
seniorenarbeit@dw-husum.de
Tel.: 8292009

Friedhofswerk
Thomas Prigge, Revier Husum, Nordfr. Friedhofswerk
Schleswiger Chaussee 15, 25813Husum
husum@nfw.sh
Tel.: 04671 60297730, Fax: 04671 60295773

Ehrenamt

HelferinnenVersöhnungskirche
Dienstags, 12. Januar, 9. Februar, 9. März
jeweils 19 Uhr, Berliner Straße 72, 25813 Husum
Kontakt: Pastor Christian Raap, Tel.: 4386

HelferinnenFriedenskirche
Ab Februar wieder am ersten Mittwoch im Monat,
um 15Uhr, Schobüller Str. 10, 25813Husum
Kontakt: IngeMatthiesen

Freitagsgruppe
(früher Ehrenamtstreff St. Marien)
Letzter Freitag imMonat, 15 Uhr,
Norderstraße 2, 25813Husum
Kontakt: Heike Jebens

Ein ganz herzlicher Dank an alle
Ehrenamtlichen für Ihren
unermüdlichen Einsatz!

Monatsspruch Januar:
Viele sagen: Wer wird uns Gutes

sehen lassen?“
Herr, lass leuchten über uns das
Lichtdeines Antlitzes (Ps. 4,7)



Pn. Heike Braren
Woldsenstraße 45
25813Husum
heike.braren@kirche-husum.de
04841 7725256

Pn. Katja Kretschmar
Berliner Straße 72
25813Husum
katja.kretschmar@kirche-husum.de
04841 9396775

P. FriedemannMagaard
Norderstraße 2
25813Husum
friedemann.magaard@kirche-husum.de
04841 7792812

P. Andreas Raabe
Schobüller Straße 10
25813Husum
andreas.raabe@kirche-husum.de
04841 2574

Kantor Kai Krakenberg
Norderlück 14
24988Oeversee /Munkwolstrup
kai-krakenberg@gmx.de
04602 9676913

Küster Sven Jensen
Norderstraße 2
25813Husum
sven.jensen@kirche-husum.de
0163 3797433

Kirchenbüro
Norderstraße 2, Husum
info@kirche-husum.de

04841 779280
Di 9-12 Uhr
Do 9-18 Uhr
Fr 9-12 Uhr


